
Finanzordnung


§ 1 Grundsatz


Diese Finanzordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie findet ihre Grundlage aber in der 
Satzung in der Fassung vom 13.11.2024. Die Finanzordnung regelt die Beitragsverpflichtung der 
Mitglieder sowie die Gebühren und Umlagen und kann nur vom Präsidium oder der 
Mitgliederversammlung geändert werden.


§ 2 Beiträge


1. Eine wesentliche Grundlage für die finanzielle Ausstattung des Vereins ist das 
Beitragsaufkommen der Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, dass alle 
Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der Satzung grundsätzlich geregelt sind, in vollem 
Umfang und pünktlich erfüllen. Nur so kann der Verein seine Aufgaben wahrnehmen und seine 
Leistungen gegenüber seinen Mitgliedern erbringen.


2. In sozialen Härtefällen kann ein Antrag auf Änderung der Beitragshöhe gestellt werden. Der 
verminderte Beitrag beträgt 5,00 € pro vollem Kalendermonat angerechnet auf das 
verbleibende Kalenderjahr. Über den Antrag entscheidet das Präsidium. Ein schriftlicher Antrag 
ist an das Präsidium zu richten. In einem Rhythmus von 6 Monaten wird geprüft, ob das 
Mitglied noch einen Anspruch auf Beitragsminderung hat.


Folgende Beiträge werden nach dem Solidarprinzip erhoben:


§ 3 Beschlüsse und Fälligkeit der Beiträge


1. Die Mitgliederversammlung beschließt die Höhe des Beitrages, die Aufnahmegebühr und die 
Umlagen. Das Präsidium legt die Gebühren und Höhe von Mieten fest.


2. Die festgesetzten Beiträge werden zum 15. Januar zur unbaren Zahlung fällig oder zum 15. 
des folgenden Monats, in dem der Beschluss gefasst wurde. Die Aufnahmegebühr wird mit 
dem ersten Beitrag fällig. Die sonstigen Gebühren können auch durch gesonderte 
Individualverträge geregelt werden. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können auch 
andere Termine festgelegt werden.


3. Der Mitgliedsbeitrag enthält die etwaigen Beiträge für die Verbandsmitgliedschaften und 
Versicherungen.


4. Die Mitglieder entrichten ihre Beiträge bis spätestens zum 15. Januar bzw. zum 15. des 
folgenden Monats eigenständig auf das Vereinskonto. Bei Mahnungen werden Mahngebühren 
von mindestens 5,00 € pro Mahnung erhoben.


5. Sofern die Mitgliedschaft innerhalb eines Kalenderjahres beginnt, wird der Beitrag anteilig in 
Höhe der noch verbleibenden vollen Kalendermonate sowie die Zahlung dessen zum 15. des 
Folgemonats fällig.


6. Eine Kündigung der Mitgliedschaft ist laut Satzung zum Jahresende möglich und hat schriftlich 
bis zum 30. November zu erfolgen. Eine Bestätigung der Kündigung erfolgt grundsätzlich nicht.


7. Nach Beendigung der Mitgliedschaft bleibt die Zahlungspflicht, der bis zu diesem Zeitpunkt 
fällig gewordenen Beiträge bestehen. Zu viel bezahlte Beiträge werden nicht zurückerstattet.


Beitragsklasse Mitgliedsform Beitragshöhe (pro Jahr)

1 Privatpersonen 120,00 €

2 Institutionen 180,00 €

3 Fördermitglieder 90,00 €



§ 4 Gebühren


 

Zusatzgebühren


Bei Veranstaltungen und Events können auch für Mitglieder zusätzliche Gebühren anfallen.


§ 5 Umlagen


1. Zur Deckung außergewöhnlichen Finanzbedarfs außerhalb der gewöhnlichen Vereinstätigkeit 
kann die Mitgliederversammlung die Erhebung von Umlagen beschließen.


2. Umlagen können jährlich mit einem Betrag bis zu einer Höhe von 100,00 € pro Mitglied 
beschlossen werden. Die Summe stellt eine Obergrenze dar.


§ 6 Rücklagen und Vermögensbildung


1. Für die Bildung von Rücklagen sind die gesetzlichen Vorgaben der Abgabenordnung zu be-
achten und einzuhalten.


2. Zweckgebundene Rücklagen können aufgrund von Beschlüssen gebildet werden. Der Grund 
und die Höhe der zu bildenden zweckgebundenen Rücklagen sind im Jahresabschluss 
nachzuweisen. Für die Erlangung der erforderlichen Finanzmittel für die Realisierung einer 
Maßnahme können durch die Mitgliederversammlung gem. § 5 FO Umlagen beschlossen 
werden.


3. Zweckgebundene Rücklagen dürfen nicht für andere als die beschlossenen Zwecke verwendet 
werden. Ausnahmen, etwa durch Wegfall des Grundes für die Rückstellung, bedürfen eines 
Beschlusses der Mitgliederversammlung.


4. Die Auflösung von zweckgebundenen Rücklagen erfolgt spätestens nach Vollendung der 
Maßnahme, für die die Rücklage gebildet wurde.


5. Freie Rücklagen können aus dem Jahresüberschuss unter Beachtung der Abgabenordnung 
jährlich gebildet werden. Die Verwendung von Mitteln aus freier Rücklage ist im jährlich zu 
beschließenden Finanzplan auszuweisen.


6. Der Verein verfolgt nicht das Ziel, Vermögen aufzubauen. Vielmehr setzt die Gemeinnützigkeit 
gesetzesmäßig voraus, alle Einnahmen durch entsprechende Ausgaben zu untersetzen. Um 
jedoch unvorhergesehene Ausgaben des Vereins bzw. die laufenden Kosten für die Existenz 
des Vereins zu erfüllen, bedarf es einer Kapitalrücklage, welche der Verein auf einem 
eingerichteten Bankkonto zur Verfügung hat. Diese Kapitalrücklage ist festverzinslich 
anzulegen. Dem Verein ist es nicht gestattet, Kapitalrücklagen spekulativ anzulegen.


§ 7 Beschlussfassung und Inkrafttreten


Die ordentliche Mitgliederversammlung hat am 13.11.2024 diese Finanzordnung beschlossen. 
Diese Beitragsordnung tritt zum 14.11.2024 in Kraft.


Präsidentin

Klasse Aufnahmegebühr (einmalig)

1, 3 10,00 €

2 20,00 €


